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^ . 38. Erscheint wöchentlich dreimal :
Dienstag , Donnerstag und Samstag .

Preis vierteljährlich in Durlach 1 Mk. 3 Pf .
3m « eichSgebiet 1 Mk. 60 Pf .

Sk» 3V. Wn
Einriickunĝ gedühr Per gewöhnliche vier»
gespaltene ^ eile oder deren U«mm S Pf .

Inserate erlittet man Tag4 zuvor bit
spätestens 10 Uhr Vormittags .

1886 .
TazrsiiesigkkitkL .

Baden .
Karlsruhe , 27 . März . Heute ist über

das Befinden Seiner Königlichen Hoheit des
Erbgroßherzogs nachfolgendes Bulletin er¬
schienen : Der gestrige Tag verlief ruhig bis
zum Abend , zu welcher Zeit sich wieder die
leichten Athmungsbeschwerden einstellten . Die
Nacht war eine sehr gute , mit viel und tiefem
Schlaf . Das Fieber erreichte gestern eine etwas
größere Höhe und steht auch das Thermometer
heute noch etwas höher als an den beiden
vorhergehenden Morgen . Die leichte Fiebcr -
steigerung erklärt sich aus der erneuten , wenn
auch schwachen rheumatischen Schwellung und
Schmerzhaftigkeit einiger Gelenke . Die Pleuri -
tischen Befunde unverändert . vr . Tenncr .

Heute Nachmittag ist Gcheimerath Kußmaul
wieder hier cingetroffen .

Karlsruhe , 28 . März . Mittags . Heute
ist über das BefindcnSeiner Königlichen
Hoheit des Erbgroßherzogs nachfolgendes
Bulletin erschienen : Nach einer gut verbrachten
Nacht mit siebcnstündigem Schlafe befinden
Sich Seine Königliche Hoheit heute Morgen
nahezu fieberfrei . Die pleuritischen Befunde
noch unverändert . Die zuletzt befallenen Gelenke
noch etwas geschwollen und wenig schmerzhaft .

vr . Tenncr .
Durlach , 28 . März . Durch Versetzung

unseres seitherigen Amtsvorstandes , des Herrn
Oberamtmanu -Gruber , verliert der Bezirk
einen Vcrwaltungsbcamten . der es verstanden
hat , in so kurzer Zeit sich die Achtung und die
Liebe des ganzen Bezirks zu erwerben . Hat
doch dieser sehr ehrenwcrthe und gewissenhafte
Beamte keine Zeit und Mühe gescheut , ohne
Ansehen der Person Jedermann , der sich an
ihn wendete , mit Rath und That zu unterstützen .
Mit kräftiger Hand leitete er den landwirth -
schaftlichen Bezirksverein und gründete allgemein
nützliche Vereine , so den Konsum - und Gartenbau¬
verein , sowie cine Psennigsparkasse . — Der Bezirk
Durlach wird dem scheidenden Herrn Oberamt¬
mann Gruber für seine gewissenhafte , mit
milder Strenge gepaarte Dienstführung ein dank¬
bares und freundliches Andenken bewahren .

Deutsches Reich .
* Die zweite Lesung der Branntwein¬

monopol - Vorlage hat am Freitag im
«eichstage nochmals zu einer Debatte im großen
Style geführt , welcher Umstand in erster Linie
°uf das unerwartete Eingreifen des Reichs -
sMlers in die Verhandlungen zurückzuführcn

Allgemein hieß es . Fürst Bismarck werde
auch der zweiten Berathung des Monopol -
Entwurfs fernbleibcn und die Derthcidigung
^ -selben wiederum dem Finanzministcr v . Scholz
ybcrlasseri ; nun ist aber der Kanzler doch noch^ Parlamente für die Vorlage eingetrcten
vnd dies in einer Weise , welche der Freitags -
btzung einen hochpolitischen Charakter verlieh ,
«achdem der Referent der Kommission , Abg .

Hertling , den die Ablehnung des Monopol -
Entwurfes befürwortenden Antrag der letzteren^urz begründet , ergriff Fürst Bismarck unter
ntlgenieincr Spannung des Hauses das Wort ,
^ zunächst einen Rückblick auf die bisherige
bnrlainentarischc Behandlung der Vorlage zu
Aden , wobei er namentlich hcrvorhob , daß die
'Nkglerung an derselben sechs Monate sorgfältig
8-arbeitet habe , während sie vom Reichstage in
nENlgen Tagen abgelehnt worden sei . Alsdann
klonte Mist Bismarck die absolute Noth -

mcndnsteit der Vermehrung der Reichseinnahmen ,
durch direkte Steuern nicht erreichbar sei

und wies hierbei speziell auf die Nothlage der
Kommunen in Preußen hin , deren Beseitigung
sich nicht mehr durch die Vergrößerung der
direkten Steuern ermöglichen lassen . Der Kanzler
empfahl im Anschlüsse hieran den Branntwein
als das günstigste Steucrobjckt und ging auf
die Frage näher ein , ob die Besteuerung aus
dem Wege der Produktion oder der Konsumtion
einzusetzen habe , bei deren Erörterung Fürst
Bismarck zu dem Schluffe gelangte , daß eine
erhebliche Erhöhung der Maischraumstcuer un¬
möglich sei. Wenn der Reichstag das Monopol
ablchne , werde die Regierung mit der Brannt -
weinkonsumftcuer kommen müssen ; über die
Grundzüge der letzteren ließ sich indessen Fürst
Bismarck nicht näher aus . Seine Rede nahm
in ihrem ferneren Verlaufe eine hochdramatische
Färbung an ; zunächst drückt der Kanzler in
diesem Theile seiner Ausführungen tiefes Be¬
dauern über die Art und Weise aus . wie die
Reichstagsmehrhcit die Vorlage der Regierung
behandele ; eS sei zweifelhaft , ob bei solcher
Reichstagsmajorität überhaupt noch Angelpunkte
deutscher Einheit im Reichstage gefunden werden
könnten . Er , der Kanzler , müsse deshalb um
so eifriger darauf bedacht sein , die Befestigung
der Reichseinheit bei den verbündeten Regierungen
zu erhalten und die Einzelstaaten mit dem
Reiche auch finanziell eng zu Verbünden . Den
Gedanken , daß er einen Staatsstreich beabsichtige ,
wies Fürst Bismarck energisch zurück ; eine
Auflösung des gegenwärtigen Reichstages Würde
zu keiner wesentlich <ufi>eren Zusammensetzung
desselben führen , die Erfahrungen der mehr¬
fachen Auflösungen des Preußischen Abgeordneten¬
hauses in der Konfliktszeit von 1859 bis 1863
hätten der Regierung gezeigt , wie wenig sie bei
derartigen Experimenten gewinne . Wenn aber
der Reichstag seine Aufgabe nicht besser auf¬
fasse, hege er Besorgnisse über die Zukunft des
Reiches , sollten einmal Verwickelungen von außen
kommen , so müsse das Reich gefestigt sein , jetzt
sehe er noch keine unmittelbaren Gefahren vor
uns . Allerdings habe er im Frühjahr 1870
auch keine vorhergesehen ; wenn die Festigkeit
des Reiches auf stärkere Proben gestellt werde ,
so müsse man dafür jetzt schon Vorkehrungen
treffen . Die Annahme des Monopols befestige
das Reich , die Ablehnung schädige dasselbe ,
sollte aber der Reichstag , wie zu erwarten stehe,
das Monopol dennoch ablehncn , dann Werde
in Preußen die Licenzsteuer eingeführt werden
müssen . Mit dieser Ankündigung schloß die
denkwürdige Rede des Kanzlers , von der wir
an dieser Stelle nur einen kurzen Auszug geben
konnten . Die Ausführungen der nachfolgenden
Redner , von denen sich v . Helldorf ( kons. ) für ,
Langwcrth v . Simmcrn (Welfe ) gegen das Mo¬
nopol erklärte und v . Fischer (nat . - lib .) im
Namen seiner süddeutschen Parteifreunde die Er¬
klärung abgab , daß dieselben für daS Monopol
stimmen würde , waren nicht von Belang , dagegen
verlieh die Rede des Abgeordneten Eugen Richter
der Debatte wieder eine interessantere Wendung .
Herr Richter wandte sich hauptsächlich gegen
die Angriffe , welche der Reichskanzler in seinen
Ausführungen gegen ihn gerichtet hatte und
wies namentlich den Vorwurf zurück , als ob
er (Richter ) aus persönlichen Gründen gegen
das Monopol sei . Er habe sich lediglich aus
sachlichen Gründen gegen das Monopol aus¬
gesprochen und diese legte der Redner nochmals
dar . wobei er zu dem Schluffe gelangte , daß
das Monopol das Reich nicht festige , sondern
nur Unzufriedenheit schaffe . Falls äußere Ver¬
wickelungen bcvvrstünden , müsse man sich erst
recht vor neuen , unsicheren Projekten hüten .
Der Reichskanzler nahm hierauf nochmals das

Wort und erwiderte , wenn Richter sich von
dem Bedenklichen der Zustände nicht überzeugen
lasse , so könne er das nicht ändern , Richter
seijcdcrRcgierungsvorlagegegenübcrintransigent ;
wenn ihm , dem Reichskanzler , vorgeworfen
werde , er veranlasse seinen Herrn , nach Kanossa
zu gehen , so habe er im Reichstage schon viel
Schlimmeres als Kanossa erlebt . Mit diesem,
einer scharfen persönlichen Auseinandersetzung
gleichenden , Wortgefecht zwischen dem Kanzler
und dem Chef der freisinnigen Partei schloß
die Freitagssitzung , die selvstverständlich an
dem cndgiltigen Schicksal der Monopolvorlage
nichts zu ändern vermochte , deren Ablehnung
am Samstag jedenfalls mit erheblicher Mehr¬
heit erfolgt ist . Eine dritte Lesung des Monopol -
cntwurfs dürfte , als völlig zwecklos , wahr¬
scheinlich nicht beliebt worden sein.

* Die dieser Tage von gewisser Seite
ausgestreuten Allarmnachrichten von einem
bevorstehenden Staatsstreiche , durch den
das bestehende Reichstagswahlrecht abgeändert
werden solle , erweisen sich einfach als tenden¬
ziöse Ausstreuungen und sind als solche auch
in allen ruhig urtheilenden Kreisen aufgefaßt
worden . Ihnen eine weitere Beachtung zu
schenken , erscheint deshalb um so überflüssiger ,
weil — wie schon oben erwähnt — Fürst
Bismarck selbst in der Freitagssitzung des
Reichstages die ihm untergeschobenen Staats -
strcichsgedavken entschieden zurückgewiesen hat .

* Im preußischen Herren Hause hat
am Samstag , wie angckvndigt . die zweite
Lesung des abgeändcrten kirchenpolitischen Ent¬
wurfes begonnen und wird hiermit Wohl endlich
die wünfchenswerthe Klarheit in die noch viel¬
fach so unsichere und zerfahrene kirchenpolitische
Situation kommen . Zu der schon so bedeutend
modifizirten Kirchenvorlage hat Bischof vr . Kopp
noch in letzter Stunde mehrere Amendements
gestellt . Ihnen zufolge soll die Bestimmung
Wegfällen , daß dom Staat als minder genehm
bezeichnete Personen nicht als Lehrer oder Leiter
theologischer Seminare angestellt werden können ;
auch die Bestimmungen über die Berufung an
den Staat sollen aufgehoben werden . Endlich
soll das Lesen stiller Messen und die Spendung
der Sterbesakramente unter allen Umständen
und nicht blos in Nothfällen straffrei sein. Es
ist zweifelhaft , ob durch diese neuen Zusätze
die Vorlage der Regierung noch annehmbar
erscheint . — Im preußischen Abgeordnetenhause
dürfte die Kanalvorlage am Samstag in erster
Lesung an eine Kommission verwiesen worden sein .

* Der sächsische Landtag ist am Sonn¬
tage geschlossen worden . Am vorhergehenden
Tage erfolgte auch der Schluß des braun¬
schweigischen Landtages und nahm hierbei
das Staatsministerium den Abgeordneten den
neuen Huldigungseid ab .

v Sigmaringen . 26 . März . Ihre könig¬
liche Hoheit die Fürstin - Mutter Josephine von

s Hohenzollern haben gnädigst geruht , durch
reichlichen Zuschuß eine sehr wohlthätige

jStiftung zu gründen , welche fortan den
! Namen der hohen Stifterin tragen wird und

bezwecken soll , bedürftigen Frauen die heilsame
Kur des hohcnzollern ' schen Stahlbades Jmnau
bei Eyach zu ermöglichen . — Der Kaisertag
brachte uns zu der allgemeinen jubelvollen
Festesfreude auch noch den langersehnten Sieg
des ncubelebenden Frühlings . Die großen
Schnccinasscn sind endlich in kurzer Zeit ge¬
wichen , so daß die Donau weit aus ihren Ufern
getreten das ganze Wicsenthal überfluthet .
Selbst die rauhe Alb hat ihr Winterkleid ab¬
gelegt und es wird der heutige warme Regen
und die schon kräftig wirkende Sonne das
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FrühlingSgrün beschleunigen und das Versäumte
nachholen. — Seit zwei Tagen sind auch hier
die Waldschnepfen eingezogen und die strich-
stände werden fleißig besucht, besonders da der
erste dieser Langschnäbler in die fürstliche Küche
geliefert 5 einträgt. — Gestern waren im
hiesigen Schulhausgebäude die Prüfungsarbeiten
der Gewerbeschule ausgestellt , die immer
wieder von neuem die wohlthätigen Wirkungen
dieses Instituts bekunden , indem manches Talent
geweckt und unterstützt wird ; so erheischten be¬
sonders die Zeichnungs- und Aquarellarbeitcn
des ältesten Sohnes des hiesigen HofkürschnerS
Dersch das allgemeine Lob .

sAus der Statistik der Reichs - Post - und
- Telegraphen - Verwaltung von 1884Z
Das deutsche Reichs - Post - und - Tclegraphen-
gebiet umfaßt 445,220,64 Quadrat-Kilometer
( ausschließlich 4343,8l Quadrat Kilom . Wasser¬
fläche) mit 37,878,165 Einwohnern nach der
Zählung vom 1 . Dezember l 880 . Die Gesammt-
zaht der Postanstaltcn ist 13,405 . Das Personal
besteht aus 77 .980 Bediensteten . DieGesammt -
stückzahl der durch die Post befördertenSendungen
beträgt 1,716,627 . 125 , darunter

Briefe
Postkarten

706,920,915 ,
213,053,810 ,
200,843,380 ,

16,227,810 ,
53,015,232 ,

4,301,700 ,
2,962,800 ,

415,496,759 ,
22,358,214 ,
77,583,990 ,

2,563,370 ,
6,949,150 .

8,208,486,340 ,
3,694 .545,480 ,
3,201,646,255 ,

376,912,127 ,
61,326,300 .

320 .680,250 ,
10,492,610 .

782,396,

527,643,
254,753 .

Drucksachen .
Waarenproben
Postanweisungen
Postaustragsbriese
Postnachnahmebricje
Zeltungsnmnmrrn
Außergewöhnliche Zeitungsbeilagcn
Packete ohne Werthangabe
Packele nut Werthangabe
Briese mit Wcrthangabe

Der Gejammtwerthbctrag der durch die Post ver¬
mittelten Geldsendungen ist15,542,916,502 ,
nämlich :

Durch Briese mit Werihangabe
, Packete mit Wenhangabe
„ Postanweisungen
„ Postaustragsbriese

Poslnachnahmesendungen
Las Eesammtgewicht der durch die Post be¬
förderten Packetscnduiigcn ist 331,172,860 leg ,
nämlich :

Der Packete ohne Werthangabe
Der Packete mit Wcrthangabe

Zahl der nicht bestellbar gewesenen
Postsendungen . . . .

Wovon cs gelungen ist , den Ab¬
sendern zuzustellen

es blieben cudgiltig unbestellbar
Die Gesammtzahl der beförderten Telegramme

ist 17,223,505 .
— Ätpn erzählt sich in Berlin, es braucht

deshalb aber noch nicht wahr zu sein , Herr
Miguel , der Oberbürgermeister von Frankfurt
o/M. , werde in nächster Zeit nach Berlin über¬
siedeln , um „ eine einflußreiche Stelle cinzu-
uchmeii" . Welche ? Das weiß kein Mensch .
Derselbe Herr wird jetzt auch als „ der Er¬
finder der Polcnvorlagen " bezeichnet , aber
natürlich nur von denen , die sie nicht erfunden
haben und es jetzt wahrscheinlich sehr gern
gethan hätten .

— Eine drollige Geschichte wurde in
Aachen viel belacht . Eine Dame sendet ihre
Magd aus . um verschiedene Bekannte zu einer
Tasse Kaffee zu bitten ; diese erscheinen , aber
mehr als zwei Tassen Kaffee will keine trinken.
Die Dame wundert sich über die lächelnden
Mienen der Eingeladenen ; endlich bricht eine
gewaltige Lachsalve los und man setzt ihr aus¬
einander , das Mädchen habe sie nur auf zwei
Tassen Kaffee eingeladen , sie dürften also auch
nicht mehr trinken. Die Dame befragt ihr
Mädchen , was sie denn eigentlich gesagt habe ,
und die Unschuld vom Lande gibt zur Antwort :
„Nee , Madam, die Damen blos auf eine Tasse
Kaffee einzuladcn , war mir doch ein bischen
zu bettelhast , da habe ich zwei gesagt . " Das
schallende Gelächter der Gesellschaft kann man
sich leicht vorstcllcn.

— Die Eifersucht ist eine Leidenschaft ,
welche mit Eifer sucht , was Leiden schafft. Auf
dem Gut Schönborn bei Breslau hat Fräulein
Anna Möke das Stubenmädchen, Luise Schenk
mit Namen , als dieses Feuer anschürte , durch
einen Revolverschuß getödtet. Die Eifersüchtige
sitzt bereits im Amtsgefängniß . Und der böse
Verwalter , Inspektor oder Gutsherr , wo be¬
findet sich der ?

Oesterreichische Monarchie.
* Aus Görz wird das Ableben der Wittwe

des Grafen Chamdord , Therese , geborenen
Prinzessin von Modena , gemeldet . Die Gräfin
litt schon seit Jahren an einem organischen
Herzfehler und diesem Leiden erlag sie am
Donnerstag nach nur eintägigem Krankenlager
im Alter von 40 Jahren . Äm Samstag wurde
die Leiche einbalsamirt ; doch ist der Tag der
Beisetzung noch nicht bestimmt .

Frankreich .
* Das französische Kabinct kann sich

zu dem Ausgange der Wahlen zu der wichtigen
Budgctkommifsion in der Deputirten -
kammer Glück wünschen , denn kein einziger
Monarchist wurde in dieselbe hineingewählt .
Der Ausschluß der prinzipiellen politischen Gegner
der jetzigen Regierung in Frankreich aus der
Budgetkommission bedeutet somit unter allen
Umständen einen parlamentarischen Erfolg des
MinisteriumsFreycinet und letzterer wird durch
die anderweitigen Vorgänge in der genannten
Kommission nur noch vergrößert . Zum Vor¬
sitzenden derselben ist nämlich mit 17 Stimmen
der Opportunist Rouvier gewählt worden , während
16 Stimmen auf Clemcnceau . den bekannten
Führer der Radikalen , fielen . Der Präsident
der Budgetkvmmission übt aber infolge der
eigenthümlichenStellung, welche die Kommission
in der französischen

' Deputirtcnkammer cinnimmt ,
einen weitgehenden Einstuß aus . und daß nun
in der Person des Herrn Rouvier ein Freund
des Kabinets Freycinet diesen wichtigen Posten
bekleidet , kann der Regierung natürlich nur sehr
angenehm sein .

— Die „ bittere " Louise dürste ihre
Rolle in Frankreich bald ousgespielt haben . In
der letzten Zeit ist sie . auf die Dörfer" ge¬
gangen und hat dort das Evangelium des
Anarchismus zu predigen versucht ; sie ist aber
überall ausacpfiffen und ausgezischt , ja sogar
an einzelnen Orten mit faulen Aepfeln und
Kohlstrnnkcn beworfen worden. Auf dem Heim¬
weg nach Paris fiel ihr Wagen um und erst
dabei merkte man . daß 5 Speichen eines Rades
dnrchlägt worden waren. . Die „ Bittere" will
dem undankbaren Frankreich deshalb den Rücken
wenden und sich nach Amerika begeben . Dort
wird sie schon zur Vernunft gebracht werden !

Belgien .
* Tic belgischen Arbeiter - Unruhen

nehmen allgemach den Charakter einer sozialen
Revolution an . Reißend schnell verbreitet sich
die Arbeiterbewegung, die in Lüttich ihren An¬
fang nahm , über das ganze Land , und mit dem
Revolver in der Faust ividersetzen sich die stinken¬
den Arbeiter nicht nur den Truppen , der Polizei
und der Gendarmerie , sondern sie zwingen be¬
waffnet auch ihre noch fortarbeitenden Kameraden
zur Arbeitseinstellung, und mit dem gespannten
Revolver fordern sie Unterstützungen von den
Einwohnern . Aus manchen Gegenden werden
förmliche Plüuderungszüge sinkender Arbeiter
gemeldet , so namentlich aus dem Kohlenreviere
von Chaleroi , wo die Truppen zur Herstellung
der Ordnung nicht ansreichen . Mehrere indu¬
strielle Etablissements in der Umgegend der Stadt
sind von den Banden in Brand gesteckt worden ,
und ein Gleiches wird auch aus Chatelinean
berichtet . Dagegen lauten die jüngsten Berichte
aus Lüttich und Umgebung etwas besser , in den
Kohlengruben von Seraing, Flemalle , Jcmeppe
und Tillcur herrscht Ruhe, die Zahl der Stinkenden
hat abgenommen und in dem Cockerill 'schen
Puddelwerkc ist die Arbeit vollständig wieder
ausgenommen worden .

England .
* Der englische Premier Mr . Gladstone

ist von feinem mehrtägigen Unwohlsein wieder¬
hergestellt . Am Freitag erschien er im Unter¬
hause und machte daselbst die Mittheilung, daß
er hoffe, an diesem Montag oder Dienstag dem
Hause die angekündigte Bill über die künftige
Regierung von Irland vorlegcn zu können .

* Zur Lage in Birma ist die Meldung
zu verzeichnen , daß bei der Stadt Demcthcn
ein Zusammenstoß zwischen den Engländern
und den aufständischen Birmanen stattgefunden
hat . bei welchem letztere 40 Tobte verloren.

Dänemark.
* Don der radikalen Mehrheit der dänischen

Volksvertretung ist bekanntlich das Budget
nicht genehmigt worden . Um den hieraus re-
sultirenden haltlosen Zuständen ein Ende zn
machen , hat der König ein vorläufiges Finanz . 1
gcsetz pro 1886/87 erlassen , welches die Regierung
ermächtigt , die bestehenden Steuern zu erheben
und die nothwendigen Ausgaben zu bestreiten ,
jedoch die Budgetvorlage nicht zu überschreiten

Balkanhalbinfel .
* Zum griechisch - türkischen Streit¬

fälle liegt heute ein wieder bedrohlicher ,
klingendes Symptom vor . Das amtliche
Blatt des Athener Kabinets veröffentlicht die
Einberufung zweier weiterer Reserveklossen auf
den 4 . April , was allerdings gerade nicht z»
einer günstigeren Bcurtheilnng des Standes der
Dinge zwischen Athen und Konstantinvpel bei¬
tragen kann . — Hinsichtlich der ostrumelischen
Affaire ist die Erklärung Rußlands zn verzeich¬
nen , wonach dasselbe den Vorschlag Italiens ,
dem Fürsten von Bulgarien die Funktionen
eines Gcneralgonvcrneurs von Ostrumclien ohne
Zeitbegrenzung zu übertragen , ablehnt .

Amerika.
* Der Strike der Eisen bahn arb eiter

der Kansas - Eisenbahn (Nordamerika) ist durch
Kompromiß wieder bcigelcgt . Dagegen dauert
der unter den Bediensteten der Missouri -Pacific-
Bahn ausgcbrochenc Strike noch fort ; vom Gou¬
verneur von Missouri ist die betreffende Bahn-
gescllschaft trotzdem angewiesen worden , den
regelmäßigen Verkehr wieder aufzunchmen.

Eingesarrst.
Am verflossenen Mittwoch Nachmittag er¬

eignete sich beim Turn -Unterricht in der hiesigen
Turnhalle- ein bektagcnsiverther llnglücksfatt .
Ter ll - jührige Knabe Karl Bürmann , Sohn
des Heizers Johann Bärmann , in der Fabrik
der Herren Gritzner k Comp . , brach dadurch den
linken Vorderarm unterhalb des Ellenbogens,
weil er auf Geheiß dcs Hrn . llnterlchrcr Rappold,
welcher den Turn -Unterricht leitet , mit einem
stärkeren Kameraden gerungen haben soll ,
und von letzterem derart zu Boden geworfen
ward , daß dies leider einen Armbruch zur
Folge harte. Das Ringen hat bei Alten schon
viel Unheil ungerichtet , und cs ist darum un¬
begreiflich , wie ein Lehrer auf den Gedanken
kommen kann , seine Schüler in dieser gefähr¬
lichen Kunst zu unterrichten , zumal diese Uebung
unmöglich im Pensum des Turn -Untcrrichts aus¬
genommen sein kann. Wenn nun auch die Hei¬
lung gut gelingt , so dürfte dieser Beinbruch
immer einen Nachtheil bei dem Knaben zurück-
lassen , der ihn in mancher Arbeit hemmen und
deshalb schädigen dürste. Dian ertaubt sich
darum die Frage : Wer zahlt hier die Knrkosten
und wer wird in diesem Falle sowohl den Eltern
als auch dem Beschädigten gegenüber zu einer
Entschädigung verpflichtet sein ?

Dur ! ach , 28 . Mürz 1886._ --
(Lebensversicherung .) Die Allgemeine Versorgungs-

Anstalt im Großherzogthum Baden zu Karlsruhe vcr-

üfsentlicht in heutiger Nummer die vorläufig scstgestelllen
GeschästSergebnissc des Jahres 1885 . Dieselben musst "

in jeder Beziehung als sehr günstig bezeichnet werden :
sie sind die höchsten , welche die Versorgungs -Anstalt stü
ihrem Bestehen in einem Jahr erreicht har . Nach de»
bis letzt bekannten Veröffentlichungen darf angenomme»
werden, daß unter den 4 großen Gegenseitigkeits-Anstalten
zu Gotha , Leipzig , Stuttgart und Karlsruhe , welche stö
Jahren den höchsten reinen Zugang unter ollen deutsche"

Gesellschaften hatten , die Versorgungs -Anstalt die zweite
Stelle einnehmen wird . Es wurden bei ihr in der Ab-

theilung für Lebensversicherung 6385 Anträge mit eines
Versicherungs-Kapital von 26,292,279 . L. eingereicht Die

Zahl der neu abgeschlossenen Verträge betrug 5308 mit
21,696,265 Bersicherungskapital . Durch Tod , AbtaA
der Versicherung, Kündigung und Nichtzahlung der Prä '

mien erloschen nur 1015 Verträge mit 4,324,579 L-

Versicherungs Kapital , so daß sich sür 1885 ein reiner
Zugang von 4293 Verträgen mir 17,371,686 Bei '

sicherungs-Kapital ergibt . Auf 31 . Dezember 1885 stem
sich daher der in 21 Jahren gewonnene GesammO
versicherungsstand auf 43,500 Vertrage mit 174,863,905 .4

Bersicherungs-Kapital . In Folge Ablebens waren öj
zahlen sür 337 Versicherte 1,396,763 -.F ! , wahrend du

Wahrscheinlichkeits- Berechnung annahm , daß 450 Brr-

sicherte mit 1,912,661 sterben würden ; die Mindr^
Sterblichkeit betrug daher 113 Versicherte mit 515,898 -4

Kapital , was aus die Höhe des zu vertheilenden Hebet'

schusses von günstiger Wirkung ist . — Wir wünschen dielt

soliden , mit allen zeitgemäßen Einrichtungen ausgestottere
Anstalt auch im Jahr 1886 dieselbe rege BetheiligE .
Seitens des Publikums . ;
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ArnLsVevkünörgungsbLcltL füi : den Amtsbezirk DinLach .
Die Musterung für 1886 betreffend

»ir , 4155 . Die Musterung der in diesseitigem Aushebungs -

Q,,jrk ste
'
llungspflichtigcn Militärpflichtigen für den laufenden Jahrgang

^ridct jeweils 8 Uhr Vormittags beginnend , in der städtischen

Turnhalle hier statt und zwar
Mittwoch den 28 . April d . I .

kür die noch rückständigen Militärpflichtigen früherer Jahre , diejenigen

der Jahrgänge 1864 und 1865 . bezüglich welcher noch keine endgiltige

Entscheidung durch die Ersatzbchörden erfolgt ist . sofern sie nicht von

. Gestellung zur Musterung ausdrücklich entbunden sind , und sodann

für die Pflichtigen der Altersklasse des Jahrgangs 1866 aus den Ge¬

meinden Aue , Auerbach . Berghausen und Durlach ;
am Donnerstag den 28 . April d . I .

für dieselben Militärpflichtigen aus den Gemeinden Grötzingen , Grün - !

Ittersbach . Hohenwettersbach , Jöhlingen , Kleinsteinbach ,

Köniasbach , Langensteinbach ;
am Freitag den 38 . April d . I .

für dieselben Militärpflichtigen aus den übrigen Gemeinden des Bezirks ,

nämlich : Palmbach . Singen . Söllingen . Spielberg , Stupfe rich ,

Untermutschelbach , Weingarten , Wilferdingen , Wöschbach

und Wolfartsweier .
Die Pflichtigen haben um L8 Uhr hier sich einzufinden , um Punkt

8 Uhr vorgestcllt werden zu können ; gegen nicht pünktlich erscheinende

oder ausblcidendc Militärpflichtige wird nach Maßgabe der gesetzlichen

Bestimmungen mit Geldstrafe bis zu 30 oder Hast bis zu 3 Tagen ,

beziehungsweise mit Entziehung der Vortheile der Loosung , Einstellung

als unsichere Hecrespflichtige und Einleitung des gerichtlichen Straf¬

verfahrens vorgegangcn werden .
Wer durch Krankheit am Erscheinen verhindert ist , hat ein staats -

ärztlichcs Zcugniß oder ein von der Polizeibehörde beglaubigtes ärzt¬

liches Zcugniß einzureichcn und können Gcmüthskranke , Blödsinnige ,
Krüppel auf ein derartiges Zcugniß von der Gestellung entbunden werden .

Bezüglich der Gebrechen , sowie der Gesuche um Zurückstellung beziehungs¬

weise Dienstbcfreiung verweisen wir aus die Bestimmungen des Z . 64

Ziff . 5 . sowie der 27 . 30 . 3l und 62 Ziff . 7 der Ersatzordnung
mit dem , daß derartige Anzeigen und Anträge , wenn nur immer thun -

lich , noch vor dem Mustcrungstermin anher vorzutragen sind , damit

etwa weiter erforderliche Erhebungen und Vervollständigungen noch

rechtzeitig erfolgen können .
Tie Militärpflichtigen früherer Jahrgänge haben ihre Loosungs -

scheine mitzubringen .
Jeder Militärpflichtige darf sich im Mustcrungstermin freiwillig

zur Aushebung melden , ohne daß ihm jedoch hieraus ein besonderes
Recht auf die Auswahl der Waffengattung oder des Truppentheils
erwächst .

Am Samstag den 1 . Mar d . I . , Vormittags 8 Uhr be-

giniicnd , findet die Loosung der Militärpflichtigen des laufenden
Jahrgangs ( 1886 ) statt , wobei es den Pflichtigen überlassen ist , zu er¬

scheinen .oder nicht , und wird letzternsaüs durch ein Mitglied der Ersatz¬
kommission . das LcwS gezogen werden .

Tie Bürgermeisterämter erhalten Verzeichnisse der stcllungspflichtigen
Militärpflichtigen ihrer Gemeinden mit dem Auftrag , diese mit Bezug
aus Vorstehendes zur Musterung zu laden und die Verzeichnisse sodann ,
mit Eröffnungsbeurkundung versehen , baldthunlich , jedenfalls aber vor
dem Musteruiigstermiü . anher vorzulegen .

Tie Herren Bürgermeister und bei deren Verhinderung die gesetz¬
lichen Stellvertreter haben in der Mustcrungstagfo hrt der Pflich¬
tigen ihrer Gemeinden zu erscheinen und während der Musterung
im Mristcrungslokal anwesend zu bleiben .

Durlach den 20 . März ! 886 .
GrotzherzogliHes Bezirksamt .

Gruber .

Landwehr und Crfatzrrserve I . Klaffe betreffend .
Nr . 4156 . Die Mannschaften der Reserve . Landwehr und Ersatz -

reserve l . Klasse , welche für den Fall der Einberufung im Hinblick auf
chre häuslichen und gewerblichen Verhältnisse aus Grund des Z. 13 Ziff . 3

^nd Z . 15 Ziff . 2 der Kontrolordnung zurückgestellt zu werden wünschen ,
haben gemäß K. 18 ebenda ihre Gesuche alsbald dem Gemeinderath

^
" rzutragen , welcher dieselben prüfen und mit einer Nachweisung , aus

nicht allein die militärischen , bürgerliche » und Vermögensverhältnisse
der Bittsteller , sondern auch die obwaltenden besondern Umstände er¬
sichtlich sind , durch welche eine zeitweise Zurückstellung begründet werden

sann, anher vvrtegen wird und zwar jedenfalls vor der zur Entscheidung
hierüber auf Samstag den 1 . Mai d . I . , Vormittags lO Uhr ,
dnbcraumteii Sitzung der vcrstärkten Erfatzkommission hier .

^ Die Bürgermeisterämter werden veranlaßt , dies alsbald in den
Gemeinden zur allgemeinen Kcnntniß zu bringen .

Durlach den 22 . März 1886 .
Grotzhcrzogliches Bezirksamt .

-— _ Gruber . _

.̂ r . 3039.

Mittwoch ven 3l . März ,
morgens 8 Uhr , werden aus
dem Durlacher Stadtwald , Distrikt
Odenwald , 72 Loose Stxeulaub
versteigert . — Zusammenkunft bei
der Linde am Killisfeld .

Frachtpreise .
In Gemäßheit des H. 8 der Verordnung

Großh . Handelsministeriums vom 25 . März
1861 (Reg -Bl . Nr . 16 ) werden die Er -

gebnisfe des heutigen Marktverkehrs an
Getreide und Hülfenfrüchten in Folgendem
bekannt gegeben :

Arüchke - Haktnng .

seiti
Zu O . -Z . 4 des dies -

gM Gcnosscnschaslsregistcrs —
bpar - und Darlehenskassrnvercins
Wilferdingen — wurde unterm
Heutigen eingetragen : Durch Be¬
schluß der Generalversammlung vom2- - Februar 1886 wurde als 1 . Vor¬

stand Maurer Karl Schäfer und
als 2 . Vorstand Landwirth Wil¬
helm Zach mann , beide von
Wilferdingen , ernannt .

Durlach , 25 . März 1886 .
Großh . Amtsgericht .

Diez .
'

Einfuhr .

- ttogr .

2200
2200 2200

2200
2200

Kernen , neuer . .
Korn , neues
Wclfchkorn . .
Haser , neuer . .

Einfuhr . . .
Aufgestellt waren
Borrath . . .
Verkauft wurden

Aufgestellt blieben

Sonstige Preise : ^ Kilogr . Schweine¬
schmalz 7o -80Pf . , Butter 96 Pf , 10 St .
Eier50 Pf , 20 Liter .ttartoffeln 70 Pf ,
50 Kilogr . Heu Mk 4 . 10 ., 50 Kilogr . Stroh

(Dinkel -) Mk . 2 80 , 4 Ster Buchenholz (La¬
das Haus gebracht ) Mk . 48 , 4 Ster Tannen¬

holz Mk . 80 , 4 Ster Forlenholz 86 Mk

Durlach , 27 . März 1886
Das Bürgermeisteramt

Bcrlanf .

»iloyr

2200

tel
preis
pro

SV Kilo

""
i

^

7 ^20

Garten - Versteigerung .
sDurlachZ Katharine Argcn -

brvnn von hier läßt
Montag den 3 . April ,

Nachmittags 2 Uhr ,
im hiesigen Rathhause öffentlich
versteigern :

18 Ruthen Garten im Bruch ,
neben Gemcindcrath Fleisch¬
mann und Philipp Kleiber ,

wozu Liebhaber eingejadcn werden .

Kchastüttd - Nkrßktzkrlttrß .
fGrötzingenZ Eine größere Parthic

Schafdung wird
Donnerstag , 1 . April ,

Vormittags 10 Uhr ,
im Schashaus in Grötzingen
parthicmcise versteigert werden .

Orfferrttrche Zurücknahme .
Tie gegen Johann Daniel Scheidt .

Feldhüter von hier , beleidigenden
Ausdrücke , welche ich in der Brauerei
Tcrndlugcr gegen denselben aus¬

gesprochen habe , nehme ich reumüthig
zurück.

Grötzingen , 25 . März 1886 .
Wilhelm Krieger .

Wschmmgs Gesuch.
Eine alleinstehende , ältere Dame

sucht aus 23 . April eine kleine Woh¬

nung von 2 — 3 Zimmern , Küche
und sonstiger Zugehör .

Anerbieten wollen bei der Expe¬
dition d . Blattes bis zum 2 . April
nicdergcleqt werden .

Hauptstratze 9 , dem L-cytotz-
Platze gegenüber , sind sogleich oder

auf 23 . April 2 — 4 Zimmer mit
oder ohne Möbel zu vennicthen .

Vier Zimmer mit Zubehör so¬
gleich beziehbar .

.Herrenstrasre > 3 .

Sommerjaatwcizen
(ohne Grannen ) verkauft

H. Steinmetz , Hauptstraße 9
in Dur lach .

8peise-Zwiekettt,
gute , sind billig zu haben

Lammstratzc 36 .

Zimmer, cm möblirtes , ist
sogleich oder auch

später an einen oder zwei solide
Herren zu vcrmiethen ; es kann auch
Kost dazu gegeben werden ; zu er¬
fragen bei der Expedition d . Bl .

Gasthaus M Engel.
Dienstag Abend :

stWkkbkr- LGrikbkWjjrfte
empfiehlt

Morris Hrirnrn .

Zur Saat
empfehle

Luzernesaat ,
Rothkleesaat ,

Esparsette ,
Wicken,

Dickrübensamen ,
alles in schöner Waare .

U . 5s .1läer am Markt .

Setz-Kartosfel,
verschiedene bessere Sorten , sowie
eine Neuheit : Weißer Elcphant ge¬
nannt , sehr ertragreich , geschmack¬
haft und daher empsehlenswerth ,
verkauft

Ernst Derrer .
12 Herren straße 12

Dickriiben , L .. L7 .tner ,
hat zu verkaufen

Christian Zvller ,
Mittelstraße 9 .

Dickrüben,
Weingartener Stratze 6 .

^0 Zentner ,
ttvl2tt , zu haben bei

Jakob Doll , Grötzingen .

Dickrüben, ca. 200 hat
zu verlausen

Heinrich Döttinger .

1«««—12V» Mart

« » ?

sind auf 3 . Juni d. I .
auf Psandurkunde zu 4sj A
oder sichern Schuldschein
zu 5 ^ auszuleitzen .

sagt die Expedition d . Bl .

Al " n Hausen , ist zu
verkaufen

Jägerstraste 33 .

Kafienschrank ,
ein feuerfester , und eine bereits noch
neue Dezimalwaage sind zu ver¬
kaufen . Näheres

Hauptstraße 43 im Laden .

Gesucht "HW
Agenten und Reifende zum Verkauf von

Kaffee , Tyee , Reis und Hamburger
Cigarren an Private gegen ein Fixum
von 500 ^ und gute Provision .

Hamburg . 1 . 8tiIIerL6o.

S «md-Verkaus.
In unserem Steinbruck ) , unten

am Rittnerthof und Stupsericher
Weg gelegen , wird jederzeit schöner
Saud abgegeben :

der Einspänner -Wagen 66 Pf . ,
der Zweispänner - Wagen 1 Mk .

Tie Abfuhr ist sehr bequem .
Karlsruhe , 23 . März 1886 .

Wissel L Min ,
_ Baii - Unteri icbmer ._

HausBerkaus .
^DurlachZ Aus freier Hand ist

ein in der Mitte hiesiger Stadt ge¬
legenes kleineres Wohnhaus zu ver¬

kaufen ; Näheres bei der Expedition
dieses BtattcS .
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ZI 2uF»n§ im äakr 1885 : 6,385 ^uträFo mit . . . 26,292,279 M . Kapital .

5,308 Vertrage mit . . . 21,696,265 , „
4,293 Vertrage mit . . . 17,371,686 . ,

460 Versickerte mit 1,912,661 IIIr, Kapital ; ! somit N !n (lersterblickl <e!t
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Heiner 2uvack8 pro 1885 :
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4 ^ ä . Versielierungscvertlis ( Oechungslcapital ) dsavtragt . Dies erxieöt
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, eines 30äLdrixen .
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«^rTUrrLS F ^ // / in
Gartenbau Verein Durlach .
Sämmtliche Vcreinsmitglicder werden hiermit zu einer Oieneral -

versammlung auf Mittwoch den 3l . d . M . , Abends 8 Uhr ,
in das Gasthaus zur „ Krone " dahier ergebenst ringelnden .

Tagesordnung .
1 . Vortrag des Herrn Hauptlchrcr Müller dahier über die

Fruchtbildung der Pflanzen .
2 . Wahl eines ersten Vorstandes .
3 . Verloosung von Sämereien und Gartcnobstbäumchen .

Der Vorstand .

^

Heschäfts
- KmpfeHt

'

ung . ^

fDurlach .^ Wie voriges Jahr , so erlaube ich mir auch jctzt ^
wieder meine Dienste dem verehelichen Publikum anzubieten ; cs
werden von mir jede Art Gypscr -Arbeitcn und F -acaden - ^
verputz hier und auswärts übernommen ; unter Zusicherung ^
bester Ausführung sowie billigster Bedienung , sehe ich einem ge - ^
neigten Zuspruche gerne entgegen . ^

O Achtungsvoll V
v I . Widmarm , Gypsenueister. ^

Hauptstraße 47 , zweiter Stock . -

^ Frisch gebrannter Bauflhps stets vorräthig

Fmwilltze FkUkmchr
GinkaSung .

Samstag den 4 . Ap »r,V
Abcnbc- 8 Uhr , findet in der
örauerei zum Wothcn Löwen

Keneksive^ smmlung
statt , wozu wir unsere Mitglieds
hiermit freundlich cinladen .

Auf der Tagesordnung stehen :
1 ) Bericht des Kassiers ,
2) Bericht des Schriftführers
3 ) Sonstige Angelegenheiten .

Anträge oder Beschwerden fjpz
bis längstens Donnerstag , 2 . April ,dem Kommandanten mündlich „dg
schriftlich vorzutragen , andernfalls
dieselben keine Berücksichtigung fi„ d^
werden .

Durloch , 20 . März 1886 .
Der Bcrwaltungsrath .

Fachverem der Schreiner uv
verwandten KervssgenM

Mittwoch den 31 . d. M. .
Abends 8 Uhr .

!V! on3i8V6i -8smmIung .
Zahlreiches Erscheinen erwünscht.

Der Vorstand .

70 Tausend Abonnenten !
Berliner Tageblatt

nebst seinen wcrlhvollen 4 Separat -Bciblättern :

Iüustr. Witzblatt IIK in erweitertem Umfange,
Belletrist . Sinntagsblatt Feuilleton . Beiblatt

, Deutsche Lesehalle ^ ,Der Zeitgeist ^

6 - X

ooooo

Flaschenbier
«US dkl Frcihml. UM ZcldkUkck

'
slhk « SlkUkttl

1 . Versandtbiers ,
2 . Pilsener

a Flasche 25 H über die Straße

3 . Kisten mit 24 Flaschen zu 5 °/cl.
empfiehlt

_ Harp , Grüner Ksf.
In unserer Schreinerwerkstättc ist für eine Anzahl

nicht mehr schulpflichtiger junger ^ eute Gelegenheit , sich
nach und nach zu Schreinern und Polircrn anszubildcn .
Auf dauernden und regelinätzigcn Verdienst
Rcflektirende oder deren Eltern erhalten nähere Auskunft
durch die ,

NähMschmMrik Dinlach.

„Vlittbeilungen Uber l-snävuiriksebLtt , Lsrtenbsu L Uauswirtkscbstt" ,
wurde in Anerkennung der Reichhaltigkeit , Vielseitigkeit u . Gediegenheit seines Inhalts

die getesenste und verbreitetste Zeitung Deutschlands .
Die Vorzüge des „ Berliner Tageblatt " sind : Täglich zweimaliges Er

scheinen als Abend - und Morgcnblatt . — Gänzlich unabhängige , freisinnige polt
tische Haltung . — Spezial - Korrespondenten an allen wichtigen Plätzen
und daher rascheste und zuverlässige Nachrichten ; bei bedeutenden Ereignissen um¬
fassende Spezial - Telegramme . — Ausführliche Kammer berichte des Ab
geordneten - und Herrenhauses , sowie des Reichstags . — Umfassende Handels -
zcitung und Courszettel der Berliner Börse — Vollständige Ziehungslisten
der Preußischen Lotterie , sowie Ausloosung der wichtigsten Loospapiere . — Graphische
Wetterkarte nach telegraphischen Mrtthcilungen der deutschen Seewarte . — Mili¬
tärische und Sport - Nachrichten . — Personal-Veränderungen der Civll-Beamten
und des Militärs . — Ordens - Verleihungen . — Reichhaltige und wohlgesichtclc
Tages - Neuigkeiten aus der Reichshauptstadtund den Provinzen . — Interessante
Gerichtsverhandlungen . — Theater , Kitteratur , Kunst und Wissenschaft
werden im Feuilleton des „ B . T . " in ausgedehntem Maße gepflegt , außerdem
erscheinen in demselben Romane und Novellen unserer ersten Autoren .
Im täglichen Roman -Feuilleton des nächsten Quartals i^ Pril , Mai , Juni ) erscheint

ein hochinteressanter und spannender Roman von
Li « Iür » rÄ V <»88 : „WicHcret Gibuka " ,

ferner eine reizende Novelle von
Hix ssi v v : „ScweLis Müßung " .

Der Abonnementspreis aus das „ Berliner Tageblatt " beträgt für das Vierteljahr
für alle fünf L Probe -Nummern

Blätter zusammen v A/E -T . gratis und franco .
Man abonnirt bei allen Postanstalten des Deutschen Reiches .

MMiA -M
Die Herren Sänger werden

sreundlichst ersucht , die Gesang -
stunven an den ihnen bekannten
Abenden regelmäßig und vollzählig
zu besuchen.

Der Vorstand .

" " d andere bewährte
ULKS » SSLvnnSSrsorüsn

auf Winterfrucht , zur Einsaat , für Weinberge , Wiesen ,
KartoGikn re . empfiehlt z » Fabrikpreisen

Lmll L -LDLi6LLA,HLVI ? ,

Schul - «K Gesangbücher
empfiehlt bestens

Znlius FrohmülLer , Buchbilrder ,
Hiappenstrctße 11 .

OesnngtzücNer
in großer und schöner Auswahl
empfiehlt zu dcu billigsten Preisen

Fr . Marguard .

Uhren
aller Art . sowie Goldwaare «
empfiehlt in größter Auswahl

Gustav Monn ,
Uhrmacher ,

Kcrrrptstrakre 23 .

Zu verkaufen :
1 Ladenthüre ( 1,15 m X 2 w)

nebst Oberlicht ; 2 Schaufenster
( 2,45 m X 1,17 m ) sammt Läden ,

bei F . Pohle .
_ 52 Hauptstraße 52

eine trächtige , HK
zu verkaufen

Wilh . Bcrggötz in Au e.̂

Grotzherzogl . Hoftheater . ,
Dienstag , 30 März , 45 . Abon . -Vorstell -

Krieg im Ariede » , Lustspiel in 5 Akte»
von G . v . Moser und Franz v . Schöntha».
Ansong !) 7 Uhr ._ ,

Ehe - Aufgebot .
Karl Christian Knecht , Metzger , und

Luise Karoline Juliane Waag , Beide von hier-
Friedrich Ehinger von Singen , Schlosser ,

und Sophie Regine Hvfmann von Durlaw ^
Stadt Durlach .

Lrandksbvchs -AvSWk .
Geboren :

25 . März : Jakob Heinrich , Bat . Marti »

Köhler Fabrikarbeiter .
26 . „ Elsa Mathilde , Bat . Karl Hüther ,

Weißgerber . .
L :L«küv«, Dr«F V-rlag vo» Ä, TMrtach-
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